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I. 

Das Bau':":'DepEl,r.tement beabsichtigt, im Rahmen des Strassen- und 
' · .. ,. .' -·. '-·· .. 

Brückenbauprogr8fDIDeS 1962, Teilprogramm 1970, an der Mittelgäu­

strasse in Kappel. ein Bushaltestellenpaar im Bereiche des Wirts­

hauses "Kreuz" zu erstellen. Gleichzeitig wird die Strassensüd­

seite mit einem Trottoir versehen. 

Der vom Kreisbauamt II i~ Olten ausgearbeitete Stra~sen- und 

Baulinienplan gelangte in der Zeit vom 29. Dezember 1969 
28. Januar 1970 auf dem Kreisbauamt II in Olte~ und im alten 

Schulhaus in Kappel zur öffentlichen Auflage. 

Innert der Auflagefrist gingen vier Eins2~-~2P~E ein, nämlich von: 

1. Herrn Max Lack-S~ielma~ Mittelgäustrasse 209, Kappel 

2. Frau Agnes ~~sk-Schenker, Mittelgäustrasse 125, Kappel, 
vertreten durch ihren Sohn Herrn Norwin Lack, Kappel 

3. Herrn Ernst S_g_hneider 2 J:Ti ttelgäustrasse 40, Kappel 

4. Herrn P. Stud~--Harnisch, Wirtshaus Kreuz, Kappel 

Eine weitere Einsprache wurde am 2. Februar 1970 (Postaufgabestempel 

vom 3. Februar 1970) verspätet eing~~eicht, nämlich von: 

5. Herrn Franz Wyss-Wyss, Restaurant Frohsinn, Kappel 

Beamte des Bau-Departementes führten am 9. Februar 1970 in Kappel 

Einspracheverhandlungen durch. 

II. 

Sämtliche Einsprecher sind Grundeigentümer in dem durch den Plan 

berührten Gebiet der Gemeinde Kappel. Die·Eiri:sprachen Nr. 1 bis 

Nr. 4 erfolgten rechtzeitig, weshalb auf sie einzutreten ist. Die 

verspätet eingereichte Einsprache Nr. 5 wird ledigl'ich·zur Kenntnis 

genommen. 
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Der Regierungsrat zieht in Erwägung und stellt fest: 

III .. 

1. Einsprache von Herrn Max Lack-Spielmann, Mittelgäus~ 

Kappel, Eigentümer von GB Kappel Nr. 967 

Nachdem vom Kant. Tiefbauamt die Zusicherung abgegeben wurde, 

dass die Liegenschaft von Herrn Lack ebenfalls in den Trottoir­

ausbau einpezogen werde? hat der genannte Grundeigentümer seine 

Einsprache schriftlich zurückgezogen:. Die Einsprache kann des­

halb als erledigt abgeschrieben werden. 

2" ~prache von Frau Agnes L.§L_c_~,:-Sche,nker, Mi ttelgäu.str.-: _ _1-_?5J.. 

Ka12E~l, Eigen.tümeri_fl. v9n GJ~-~-~el Nr. ,:4-18, vertrej;_e~h 

den Sohn 1 HE?xrn Norv1in Lack. 

Die Einsprecherin verlangt, dass die vorgesehene Bushaltestelle, 

welche ihre Liegenschaf.t~:an der Südost-Ecke nur geringfügig be­

rl:i.hrt 2 an einen anderen .Standort verlegt werde. Sie. :verweist auf 

den zu erwartenden Verkehrslärm 2 de;r- einen ··Minderwert': der Liegeu­

sehaft zur Folge haben dürfte. 

Dem Vorschlag, die Bushal teste;J..),.e an .die Ortsverbin,dungsst~asse 

nach Hägendorf zu verlegen, kann das Kant. Tiefbauamt nicht zu­

stimmen. Aus planerischen und a~s verkehrstechnischen Grtinden 

muss im westlichen Bereiche des "Kreuzplatzes" an der I11i ttelgäu­

strasse ein Bushaltestellenpaar errichtet~werden. Die Erriahtung 

einer Bushaltestelle an.~er I(antonsstrasse nach Hägendorf schlies­

st die Notv1endigkei t einer solchen an der IVfi ttelgäustrasse nicht 

aus. Der gewählte Standort ist das Resultat eingehender Studien 

und muss daher als richtig und zweckdienlich bezeichnet werden" 

Zudem liegt die Bushaltestelle zum grösseren Teil auf Strassen­

areal und berührt das Grundstück- d~r Einsprecherin nur bei der 

Ausfahrt auf einer Länge von run.d 5 m. Aus diesen Gründen ist die 

Einsprache abzuweisen. 
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3 • !_inspr_ache V,OJ:!. Heysll___lirn_s_t Schne=h_der, _]VIi ttelgäustrasse 40, 

Kappel, E_ißep.tümel: von GJ3~J?J2,§Ü lif=GJ041. 

Herr Schneider hat seine Einsprache schriftlich zurückgezogen, 

nachdem ihm zugesichert vmrde, dass die Baulinie an die· Nord­

seite des Vorbaues von Gebäude Nr. 40 vo~erlegt werde. Diese 

Korrektur ist im Auflageplan bereits vorgenommen worden, Die 

Einsprache kann daher als erledigt abgeschrieben werden, 

4. ;HJinsprach~p._Jlerrn Pp..u)-_ St~~trt§.paus I(~..:_]{..§:.l1~b 

JJigentümer von _ _Q]2_ Ka..P.P§~l..JI:;:.~42ß. 

Im Nachgang an eine mit dem Kant. Tiefbaue.mt abgeschlossenen 

Vereinbarung, wonach die Bushaltestelle südseits der Mittelgäu­

strasse um die ganze Länge nach \ve.sten zu verschieben sei und 

mit welcher auch die Fragen der Entschädigungen und Allpassungen 

geregelt wurden 7 hat Herr Paul Studer seine Einsprache am 

26. Juni 1970 zurückgezogen. Der Eigentümer des nun durch die 

Verschiebung der Bushaltestelle berührten Grundstückes, Herr 

Architekt Klein, Muri/BE, hat sich mit diesem Vorhaben ebenfalls 

einverstanden erklärt. Das Kant. Tiefbauamt hat den Auflageplan im 

vorerwähnten Sinne abgeändert. Die Einsprache kann als durch Rück­

zug erledigt, abgeschrieben werden. 

IV. 

Das Planverfahren wurde ordnungsgernäss durchgeführt. Gegen den vor­

liegenden Plan selbst sind keine Einwendungen zu erheben. Aus diesen 

Gründen ist der im Sinne vorstehender Feststellungen abgeänderte und 

ergänzte Strassen- und Bav~inienplan über den Bau einer Trottoir- und 

Bushaltestelleanlage an der Iviittelgäustrasse zu genehmigen. 

Es wird 

beschlossen: 

1. Der vom Kreisbauamt II in Olten ausgearbeitete und aufgrund der 

Ej_nspracheverhandlungen (Einsprachen 1, 3 und 4) abgeänderte bzw. 

ergänzte Str2ssen- und Baulinienplan "Trottoiranlage an der Mittel­

gäustr2.sse11 in Kappol wird genehmigt. 
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2. Vom Rückzug der Einsprachen 

Nr .j .. •l Herrn rlfax Lack-Spielmann, Kappel 

Nr. 3 Herrn Ernst Schneider, Kappel 

Nr. 4 Herrn Paul Studer, Wirtshaus Kreuz, Kappel 

wird Kenntnis genommen. 

3. Die Einsprache Nr. 2 von :B'rEm Agnes Lack-Schenker, Kappel 

w·ird, soweit darauf einzutreten ist, abgewiesen. 
;);. 

4. Auf die Einsprache Nr ~ 5 von Herrn Ji'ranz Vlyss-Vlyss, Restaurc:mt 
. -.. , 

< ••• l 

F'rohsinn, Kappel wird nicht eingetreten, weil'sie·veh3]?ätet 
_[ 

eingereicht wurde. 

5. F'ür den :E'Bll, dass mit den GrundeigentUmern über den Erwerb 
.;: 

des erforderlichen Landes keine gUtliehe Einigung zt{st~rl'de 
kor.arnt, ~~ird das Expropriationsverfe.hren eingeleitet'. Das Bau-

.: : 

Departement wird.mit dem Vollzug beauftragt. 

Der StellYex-;treter 
des Staatsschreibers 

Bau-Departement (3) 
Jur. Sekretär des Bau-Departementes (3) 
Ke.nt. Tiefbaut::mt ( 5) mit 2 genehmigten Plänen 

i 'Kant. Planungsstelle 9 rritt ]. "ß_~e}~ Pl..§,n 
Kreisbauamt II, 4600 01 ten, ui t l__g,.e_!l~..§_ll.J:'l:-9-!l 
Ammannamt der Einwohnerge.u1einde, 4616 Kappel 9 mit l genehr:ü~~en JJ.a!]; 
Präsieleilt der Kant. Schätzungskommission, Herrn l''ri tz Schü±ch 

4657 Dulliken 
Sämtliche Einsureeher 
Amtsblatt (Pt.'-blikation der Genehf:ligung) 
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